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Der Bildungsrat entwickelt zuhanden der DOK auf Basis 
theologischer und strategischer Refl exion Zukunftspers-
pektiven für die berufsbezogene Bildung, die dem pasto-
ralen und gesellschaftlichen Wandel Rechnung tragen. Er 
berät zusammen mit dem Conseil romand de la forma-
tion und Vertretern der italienischsprachigen Schweiz die 
SBK im Rahmen der Nationalen Konferenz für berufsbe-
zogene Bildungsangebote der römisch-katholischen Kir-
che (Bildungskonferenz) zu Fragen der nicht-universitä-
ren Berufsbildung. Zudem schaff t er Grundlagen für die 
Weiterentwicklung, Steuerung und Qualitätssicherung 
im Bereich der interdiözesan anerkannten Bildungsan-
gebote: Er übernimmt dafür die Aufsicht über ForModula 
und führt inhaltlich-strategisch das Theologisch-pastorale 
Bildungsinstitut der deutschschweizerischen Bistümer 
(TBI). Eine Qualitätssicherungskommission (QSK) unter-
stützt den Bildungsrat. Die Geschäftsführung ist am 
Schweizerischen Pastoralsoziologischen Institut (SPI) 
angesiedelt. Der Auftrag des Bildungsrats und seiner 
Instanzen ist im Organisationsreglement «Bildungs-
angebote» der SBK in seiner Fassung vom 6. Dezember 
2017 beschrieben.
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Katechese                   Jugendarbeit

Abb. 1 Fachausweise seit Beginn der Betriebsphase von ForModula

Tätigkeiten  

Personelle Wechsel in den Gremien

Nach dem Rücktritt von Martin Grichting als Generalvikar 
des Bistums Chur blieb ein DOK-Sitz im Bildungsrat vakant, 
bis die DOK im November Andreas Diederen entsandte.  
Zugleich regelte die DOK das Präsidium neu: Abt Urban  
Federers Mitgliedschaft endete auf das Jahresende.  
GV Markus Thürig wurde zum Präsidenten des Bildungsrates 
ab 2022 ernannt.
In der QSK nahm Claudia Rüegsegger planmässig ihre  
Arbeit als Ressortverantwortliche Katechese auf, und Agatha 
Schnoz beendete diese Funktion.

Pandemie

Die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie waren auch 2021 
in der kirchlichen Bildungsarbeit spürbar. Digitale Lern- 
formen haben sich etabliert, die hohe Zustimmung bei  
den Zielgruppen finden. Entsprechenden Sitzungsformaten  
stehen Fachpersonen ebenfalls weniger voreingenommen  
gegenüber, sodass sich Arbeitsprozesse mit weniger Res- 
sourcen gestalten lassen.

ForModula

1. Im Berichtszeitraum wurden 41 Fachausweise für Kate-
chese und einer für kirchliche Jugendarbeit verliehen, ins-
gesamt also weniger als im Vorjahr. Dies liegt hauptsächlich 

am Prüfungsturnus in den Kantonen und Ausbildungsver-
bünden. Im Kanton Zürich setzte sich ein Rückgang der 
bisherigen Absolventenzahlen fort, doch bessern sich die  
Aussichten für 2022. Erstmals wurden 2021 vier Fachausweise  
an Personen verliehen, die nicht katholischer Konfession 
sind und beim Anbieter OekModula (BL, BS, SO) ausgebil-
det wurden. Dazu wurden auch fünf reformierte Prüfungs-
expertinnen und Experten geschult und in den Dienst der 
QSK gestellt; zwölf weitere für katholische Prüfungssettings.

2. Im Berichtszeitraum wurden 16 Weiterbildungszertifika-
te für Leitungsassistenz verliehen. Die Absolventinnen und 
Absolventen sollen zukünftig Leitungspersonen in pasto-
ralen Einheiten administrativ-organisatorisch unterstützen. 
Eine Evaluation der Pilotphase wurde vorgenommen. Der 
Bildungsrat prüft auf dieser Grundlage die Einführung eines 
Fachausweises für Leitungsassistenz. Ein weiteres Zertifikat 
wurde für kirchliche Freiwilligenanimation verliehen.

3. Die kirchliche Berufsprüfung für kirchliche Jugendarbeit 
wurde von der Eidgenössischen Hochschule für Berufsbil-
dung (EHB) als äquivalent zum Niveau 5 des Nationalen 
Qualifikationsrahmens für Berufsbildung eingestuft, also 
auf dem Standardniveau für Fachausweise.

4. Die QSK hat mit der Konferenz der Fachstellen in ForMo-
dula Vorarbeiten zu einer Revision des Modulbausatzes für 
Katechese begonnen.

5. Die Geschäftsstelle hat den Fachbereich Pastoral der  
katholischen Landeskirche Luzern für weitere sechs Jahre 
als Modulanbieter reakkreditiert.

Theologisch-pastorales Bildungsinstitut (TBI)

1. Der Bildungsrat hat bei den obligatorischen Bildungs-
zeiten für TheologInnen und ReligionspädagogInnen nach  
10, 20 und 30 Dienstjahren («Vierwochenkurse») sowie beim 
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Kurs «Gemeinde leiten» eine Kompetenzorientierung be-
schlossen. Eine externe Evaluation wird die Nachhaltigkeit 
der obligatorischen Bildungszeit für TheologInnen prüfen.

2. Mit der Arbeit einer Begleitgruppe hat das TBI die Vor-
arbeiten zur Revision der theologischen Grundbildung be-
gonnen.

3. Das Präsidium des Bildungsrates hat eine Intensivierung 
der strategischen Führung des TBI durch den Bildungsrat 
angebahnt, die durch regelmässige Kontakte mit dem Vor-
stand des TBI ab 2022 effizienter werden soll.

Kirchliches Bildungssystem

1. Der Bildungsrat hat die kirchliche Bildungssystematik in 
einer grafischen Form transparent dargestellt. Dies dient  
allen mit Bildung Befassten zur Orientierung bei der Einord-
nung ihrer Angebote, der Suche nach geeigneten Anschlüs-
sen sowie der (Weiter-)Entwicklung von Angeboten.

2. Der Bildungsrat hat seinen Geschäftsführer als Mitglied in 
den Kirchlichen Beirat des Instituts im Reusshaus delegiert, 
das in Luzern seit September 2021 auf Eigeninitiative einen 
ökumenischen, dualen Ausbildungsgang für «Gemeinde-
bildung» anbietet. Auf Beschluss der DOK evaluiert der  
Bildungsrat dieses Angebot mit Blick auf die Qualitätsent-
wicklung.

3. Der Bildungsrat prüft auf Beschluss der DOK interdiö-
zesan anerkannte Wege, interessierte Personen höheren 
Alters mit einem dualen Modell zum Eintritt in die Berufs-
einführung für Seelsorgende zu befähigen. Über gemein-
same Perspektiven dazu beriet sich der Bildungsrat an der 
Bildungskonferenz mit dem Westschweizer Conseil de la 
formation und der Vertretung des Bistums Lugano.


